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Das Wohnhaus ist Teil eines
Schweinemastbetriebs am Rand des Weilers
Schwaderloh. Das Ganze erinnert an eine

suprematistische Komposition: die breit

gelagerte Halle der Ställe, der hoch

aufragende Betonturm des Silos und der

vom Boden abgehobene horizontale
Quader des Wohnhauses fügen sich zu

einer prägnanten Komposition aus
Einzelformen.

Dabei können die Pilotis ebenso auf
die Moderne wie auf die ländliche Typologie

der Loggien bezogen werden:
Sie formen einen gedeckten Abstell-
und Arbeitsraum, in dem einzelne Bereiche

durch eine einfache Holzkonstruktion
zusätzlich geschützt sind. Das Wohn-

geschoss - ein Holzbau - liegt asymmetrisch

über der Unterkonstruktion und

öffnet sich nach Westen vollständig
zur sanft modulierten und von Laubwald

gesäumten Landschaft.
Die architektonische Durchbildung

mag im Detail etwas kompliziert sein,
aber die Konzeption der Anlage ist so

überzeugend und klar, dass dies nicht ins

Gewicht fällt. Das Haus verbindet eine

Eleganz, die man eher bei einer (vor)
städtischen Villa vermuten würde,
mit ländlicher Robustheit. Damit findet
es einen adäquaten Ausdruck für die
Verhältnisse in der modernen Agrarwirt-
schaft zwischen Bauerntum und
industrieller Produktion, m.t.

UM

0 5 10
LTLTLJ 1

Architekten
mhof + Roth Architekten, Kreuzungen

Mitarbeiter
Markus Zürcher

Spezialisten
Näf Holzbau, Kesswil (Statik Holzbau)
VWR Ingenieure AG, Romanshorn (Statik Betonbau)

Bauzeit
1998-1999

Adresse
Schwaderloh TG

Fotos
Falk v. Traubenberg, Martin Tschanz

werk, bauen + wohnen 0512001


	Einfamilienhaus Näf

